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Stadt Rheine 
18. Änd. FNP und B-Pl. 088 „GI Holsterfeld Ost – Teil Nord“ 

Verkehrliche Auswirkungen 
 

1 Aufgabenstellung 

Zu oben genannten Bauleitplänen wurde im Rahmen der Behördenbeteiligung gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB durch die Autobahnniederlassung Hamm am 29.06.2016 Stellungnahme ab-
gegeben. 
 
Zitat: 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 
seitens der Autobahnniederlassung Hamm, kann der o. g. Änderung des Flächennutzungsplanes 
und dem Bebauungsplanentwurfes nicht zugestimmt werden. 
 
Bereits im Jahr 2003 wurde von Herrn Ramm von der Fa. Ingenieurplanung das Fazit gezogen, 
dass eine ausreichende Verkehrsqualität nur erreicht werden kann, wenn die B 70 teilweise vier-
streifig ausgebaut wird. 
 
In einem Termin am 09. März 2004 stellt Herr Ramm nochmals eine am 13. Mai 2003 durchge-
führte Verkehrszählung im Bereich der Autobahnanschlüsse vor. Es kommt hier bereits damals 
zu einem unbefriedigenden Verkehrsfluss und zu Überstauungen in der Rushhour. Da die Belas-
tung der B 70 bereits an der Obergrenze einzustufen ist, sind neue Zuwächse ohne eine Verbrei-
terung der B 70 nicht mehr aufzufangen. 
 
Die damals zu Grunde gelegten Verkehrszählen, aus Verkehrszählung Plus geplantem neuem 
Gewerbegebiet, sind zu überprüfen und durch noch möglichen zusätzlichem Verkehr aus bereits 
genehmigten Gebieten mit noch vorhandenen freien Flächen zu erhöhen.“ 

 
Die Aussagen dieser Stellungnahme sollen nachfolgend anhand verfügbarer Untersuchun-
gen und Daten auf einen aktuellen Stand gebracht werden. 
 
 

2 Datenquellen 

Folgende Quellen liegen der IPW vor: 
(1) „Interkommunales Gewerbegebiet Holsterfeld Ost – Städtebauliches Konzept“, Stadt 

Rheine / Gemeinde Salzbergen, 10.12.2004 
- Auf die dort integrierte Verkehrsuntersuchung bezieht sich die ANL Hamm. 
 

(2) „Interkommunales Gewerbegebiet Holsterfeld Ost – Verkehrsuntersuchung Anbin-
dung an die B 70“, Stadt Rheine / Gemeinde Salzbergen, 10.08.2006 
- Es handelt sich dabei um eine Fortschreibung und Vertiefung der Untersuchung aus 
2004. Dabei war mittels Verkehrsflusssimulation zu untersuchen, wie sich der Ver-
kehrsablauf im Bereich der AS B 70 einschließlich des Knoten B 70 / Holsterfeld dar-
stellt und welche Handlungsoptionen vorliegen. 
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(3) „Anbindung Holsterfeld-Ost an die B 70 – Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld - Überprü-
fung der Verkehrsqualität und Knotenpunktgeometrie“, Gemeinde Salzbergen, 
15.02.2010 
- Im Zusammenhang mit dem Umbau der Einmündung B 70 / Holsterfeld (Autohof) zu 
einer vierarmigen Kreuzung wurden die konkreten Anforderungen an die Signalisie-
rung dieser Kreuzung untersucht. 
 

(4) „Anbindung Holsterfeld-Ost an die B 70 – Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld – Abgleich 
der Verkehrszählungsergebnisse aus dem Herbst 2010 mit der Verkehrsuntersu-
chung vom 10.08.2006“, Gemeinde Salzbergen, 12.10.2010 
- Von der AN Hamm wurden im Nachgang Knotenstromzählungen an den beiden 
Rampen der A 30 vom 28.09.2010 zur Verfügung gestellt. Ergänzend wurden an den 
drei Lichtsignalanlagen Schleifenzählungen durch Swarco ausgewertet (Zeitraum 
20.09.2010 bis 27.09.2010). Die Daten wurden mit den Daten aus den vorhergehen-
den Untersuchungen verglichen. 
 

(5) Daten aus Dauerzählstellen  
 
Die Quellen (1) bis (4) sind als Anlagen 1 bis 4 beigefügt. 
 

3 Ergebnisse der Verkehrsuntersuchungen 

3.1 „Interkommunales Gewerbegebiet Holsterfeld Ost – Städtebauliches 
Konzept“, Stadt Rheine / Gemeinde Salzbergen, 10.12.2004 

Die Untersuchung basiert auf Analysedaten aus dem Jahr 2003. Es wurden manuelle Zäh-
lungen an den beiden Rampen der AS, der Einmündungen Holsterfeld (Autohof); Feldstraße 
und Venhauser Straße im Zuge der B 70 verwendet. 
In der Verkehrsprognose wurde der aus dem interkommunalen Gewerbegebiet Holsterfeld 
Ost mit einer Gesamtfläche von rd. 70 ha als Neuverkehr angesetzt. 
Ferner wurden alle Verkehrsströme, die nicht von dem Verkehr des GE Holsterfeld Ost be-
einflusst werden, mit einem pauschalen Prognosefaktor von 15% beaufschlagt (das sind z. 
B. die Ströme von der westlichen A 30 in die Stadt Rheine, entweder über die südliche B 70 
oder den Venhauser Damm. 
 
In dieser Verkehrsuntersuchung wurde in Abstimmung mit den Straßenbauverwaltungen 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen ein 4-streifiger Ausbau als Vorgabe gesetzt. 
 
Zitat aus Kapitel 4 „Leistungsfähigkeit der Kontenpunkte“ (Seite 7 / 13): 
„In der hier vorliegenden Untersuchung wurde der Ausbau der B 70 zu einer 4-streifigen 
Straße unterstellt. Dieser Ausbau ist aufgrund der bis zum Jahr 2020  zu erwartenden Ver-
kehrsmengen auch ohne das Interkommunale Gewerbegebiet Holsterfeld-Ost notwendig. 
Auch heute sind aufgrund der dichten Knotenpunktfolge und der starken Verkehrsmengen 
Beeinträchtigungen im Verkehrsablauf festzustellen.“ 
 
Darauf wird dann auch in Kapitel 5 „Beurteilung der Ergebnisse“ (Seite 13 / 13) noch einmal 
Bezug genommen. 
Zitat: 
„Die Leistungsfähigkeit der untersuchten Knotenpunkt 3 und 4 im Zuge der B 70, die der An-



Stadt Rheine, 18. Änd. FNP und B-Pl. 088 „GI Holsterfeld Ost – Teil Nord“ 
 

 
H:\RHEINE\216367\TEXTE\160927_VUS A30-B70.docx 

3 / 6 

bindung des neuen GE-Gebietes dienen sollen, hat bei der unterstellten Geometrie eine 
nach HBS zufriedenstellende Verkehrsqualität ergeben. Um eine zufriedenstellende Ver-
kehrsqualität zu erreichen ist der 4-spurige Ausbau der B 70, so wie die Anlage von Abbie-
gespuren wie in Anlage 5 dargestellt notwendig. 
Auch ohne das Gewerbegebiet Holsterfeld-Ost ergibt sich durch die allgemeine Verkehrszu-
nahme eine weitere Verschlechterung des Verkehrsablaufes. ….“ 
 
Grund für diesen Ansatz war, dass seinerzeit seitens der Straßenbauverwaltungen Bestre-
bungen liefen, einen Planungsauftrag für den 4-streifigen Ausbau der B 70 zu erhalten. 
 
Diese Hoffnungen erfüllten sich allerdings nicht. 
 
 
3.2 „Interkommunales Gewerbegebiet Holsterfeld Ost – Verkehrsuntersu-

chung Anbindung an die B 70“, Stadt Rheine / Gemeinde Salzbergen, 
10.08.2006 

Nach abschließender Information durch die Straßenbauverwaltungen, dass in absehbarer 
Zeit kein Planungsauftrag für den Ausbau der B 70 zu erhalten sei, da „im Bereich der Ab-
schussstelle Rheine-Nord (A 30) derzeit eine befriedigende Verkehrsqualität vorliegt“. 
 
Es wurde daher mit den beiden beteiligten Straßenbauverwaltungen abgestimmt, dass eine 
Verkehrsuntersuchung mit aktuellen Daten und ohne Vorgabe eines 4-streifigen Ausbaus der 
B 70 durchgeführt werden sollte: 
„In der vorliegenden Verkehrsuntersuchung sollte abschließend durch eine Verkehrssimula-
tion überprüft werden, ob sich im Planfall 2, d. h. mit einem Vollknoten B 70 / Holsterfeld, 
negative Auswirkungen auf den Bereich der B 70 / Anschlussstelle an die A 30 zeigen.“ 
(Anmerkung: Nach der Verkehrsuntersuchung 2004 wurde seitens der Straßenbauverwal-
tung Niedersachsen gefordert, den Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld nur mit rechts-rein/rechts-
raus zu betreiben.) 
 
Aufgrund der Auswertung der Zählungen aus den Jahren 2005 und 2006 wurde festgestellt, 
dass die Verkehrsdaten aus dem Jahr 2003 eher höher waren, als die aus 2005 / 2006. Es 
wurde daher entschieden, mit den Verkehrsdaten aus dem Jahr 2003 zu arbeiten. 
 
In der Verkehrsprognose wurde wieder die Gesamtfläche von 70 ha für Holsterfeld-Ost an-
gesetzt. 
 
In Kapitel 5 „Bewertung und Empfehlung“ wurde das Ergebnis wie folgt bewertet (vollständi-
ges Zitat aus der Verkehrsuntersuchung, Seiten 11/12 bis 12/12): 
 
„Die durchgeführten Untersuchungen mittels Simulation der Verkehrsabläufe im Bereich der 
Knotenpunkte der Anschlussstelle A 30 – Rheine-Nord und des Knotenpunktes mit der Stra-
ße Holsterfeld zeigen, dass eine Ausbildung des Knotenpunktes B 70 / Holsterfeld als 
Vollknoten möglich ist. 
 
Zur Simulation der Verkehrsabläufe in der nachmittäglichen Spitzenstunde wurde die vor-
handene Signalsteuerung an den Knoten 1 und 2 (Anschlussstelle) mit Ausnahme geringer 
Veränderungen übernommen. Für den Knoten 3 (Holsterfeld) wurde eine der neuen Geomet-
rie angepasste Signalsteuerung entwickelt. 
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Die im Untersuchungsbereich entstehenden (und teilweise bereits bestehenden) Probleme 
sind dabei von der Frage, ob der Knoten B 70 / Holsterfeld als Vollknoten oder Teilknoten 
(nur rechts-rein und rechts-raus für den östlichen Ast Holsterfeld) vollkommen unabhängig. 
Die mögliche negative Auswirkung des Vollknotens hätte in der Bildung von Rückstaus in der 
B 70 für die Fahrtrichtung Norden bis in die Anschlussstelle hinein bestehen können. Dieser 
Effekt entsteht jedoch nicht, für den Geradeausstrom in Fahrtrichtung Norden wird sogar 
eine ausgezeichnete Verkehrsqualität ermittelt. 
 
Als weiterer Vorteil für den „Vollknoten“ ist der Aspekt der Verkehrssicherheit anzusehen. 
Würde am Knoten B 70 / Holsterfeld ein Teil der Verkehrsbeziehungen verboten, ist dennoch 
davon auszugehen, dass einige Verkehrsteilnehmer sich verkehrswidrig verhalten werden. 
Damit entsteht ein Gefahrenpotential, das nur durch erhebliche bauliche Sicherungsmaß-
nahmen reduziert, aber nie völlig unterbunden werden kann. 
 
Ein weiterer Vorteil besteht beim Vollknoten auch in der Möglichkeit, im Falle von Havarien 
oder Baumaßnahmen den kompletten Verkehr auch über einen Knotenpunkt abzuwickeln. 
 

Es wird daher empfohlen, das Gewerbegebiet  
mit zwei Vollknoten  

an die B 70 anzubinden. 
 
Im weiteren Planungsverlauf ist noch zu prüfen, ob eine Einbeziehung des Knotenpunktes 
B 70 / Feldstraße in die Koordinierung der Knotenpunkte AS Rheine-Nord und Holsterfeld 
sinnvoll ist. 
 
Unabhängig von der Art der Erschließung des Gewerbegebietes (selbst bei einer Gewerbe-
flächenentwicklung abseits der B 70 auf dem Gebiet der Gemeinde Salzbergen oder auch 
Spelle) wird das prognostizierte zusätzliche Verkehrsaufkommen im Bereich der B 70 und 
der Anschlussstelle ohne Gegenmaßnahmen zu regelmäßigen Überstauung der B 70 zwi-
schen den beiden Knotenpunkten in beiden Fahrtrichtungen führen. Ohne bauliche Erweite-
rung kann die Lösung dafür nur in einer Zuflussdosierung bestehen. 
 
 
Folgende Punkte sollten seitens der Straßenbauverwaltung untersucht bzw. berücksichtigt  
werden: 
- Optimierung der Stauerkennung in der B 70 zwischen den Knotenpunkten. Bei Stau-

erkennung sollte der Zufluss in den Ästen der 70, Venhauser Damm und Holsterfeld 
gedrosselt werden. Ggf. ist auch eine Drosselung der Abfahrten der A 30 denkbar, 
hier ist aber wieder eine Sicherung gegen Rückstau auf die A 30 vorzusehen. 

 
- Die Verlustzeiten für die Linksabbieger von Norden nach Osten sind am Knoten 2 (A 

30-Nord) sehr hoch. Es sollte geprüft werden, ob in der nachmittäglichen Spitzen-
stunde hier ein höherer Freigabezeitanteil realisiert werden kann (sh. auch unten). 

 
- In den Simulationen wurde abweichend von der vorhandenen Grüne-Welle-

Koordinierung ein Versatz von – 6 sec am Knoten 2 (A 30-Nord) vorgesehen. D. h. al-
le Zeiten an diesem Knotenpunkt wurden 6 sec früher geschaltet als gemäß Koordi-
nierung vorgesehen. Dies ergab einen besseren Verkehrsfluss als ohne diesen Ver-
satz. Grund hierfür ist das nahezu ständige Vorhandensein von kleineren Reststaus 
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auch in den Geradeausfahrstreifen im Zuge der B 70, so dass Fahrzeuge im Zuge 
der Grünen Welle nicht mit der vorgesehenen Koordinierungsgeschwindigkeit das 
Signal erreichten, sondern abbremsen und halten mussten. Die Grüne-Welle-
Koordinierung ist spätestens mit den prognostizierten Verkehrsmengen praktisch 
nicht mehr umsetzbar. Es sollte daher geprüft werden, ob in der Spitzenstunde nicht 
eine Steuerung mit dem Ziel eines maximalen Durchsatzes und minimaler Staubil-
dung insgesamt auch geringere Verlustzeiten ergeben kann.“ 

 
D. h. in dieser Verkehrsuntersuchung wurde wieder deutlich gemacht, dass in diesem Be-
reich grundsätzliche Defizite im Verkehrsablauf bestehen. Eine erste Maßnahme zur mittel-
fristigen Optimierung des Verkehrsflusses im Anschlussbereich A 30 / B 70 besteht in der 
Zuflussdosierung durch den Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld. Langfristig besteht jedoch der 
Bedarf nach einer Steigerung der Kapazität der B 70 in Form eines vierstreifigen Ausbaus. 
 
 
3.3 „Anbindung Holsterfeld-Ost an die B 70 – Knotenpunkt B 70 / Holster-

feld - Überprüfung der Verkehrsqualität und Knotenpunktgeometrie“, 
Gemeinde Salzbergen, 15.02.2010 

Nach erfolgter Zustimmung der Straßenbauverwaltung Niedersachen zu einem Vollknoten 
B 70 / Holsterfeld wurde im Rahmen der Ausführungsplanung die Verkehrsqualität und Kno-
tenpunktgeometrie überprüft. 
Es wurden die Verkehrsdaten aus der Verkehrsuntersuchung 2006 verwendet. 
Unter den damaligen Randbedingungen wurde für den Knotenpunkt mit einem Festzeitpro-
gramm eine ausreichende Verkehrsqualität ermittelt. 
 
 
3.4 „Anbindung Holsterfeld-Ost an die B 70 – Knotenpunkt B 70 / Holster-

feld – Abgleich der Verkehrszählungsergebnisse aus dem Herbst 2010 
mit der Verkehrsuntersuchung vom 10.08.2006“, Gemeinde Salzber-
gen, 12.10.2010 

Im Rahmen der weiteren Abstimmungen wurde eine Überprüfung der Verkehrsdaten und 
ggf. Aktualisierung durch die Straßenbauverwaltungen NRW und Nds gefordert. 
 
Dazu wurden von der ANL Hamm Zähldaten für die Rampen der A 30 vom 28.09.2010 und 
Auswertungen der Schleifenzählungen an den vorhandenen Lichtsignalanlagen zur Verfü-
gung gestellt. 
 
Diese Untersuchung ist vollständig als Anlage 1 beigefügt. 
 
Im Ergebnis hat der Vergleich wieder bestätigt, dass die Verkehrsprognosedaten aus dem 
Jahr 2006 weiter gültig sind. 
 
Auf dieser Basis wurde dann Ende 2010 vom Büro Geiger & Hamburgier das Signalpro-
gramm für den neuen Vollknoten einschließlich einer verkehrsabhängigen Koordinierung 
aller drei Knotenpunkte (also einschl. Rampen der A 30) entwickelt und umgesetzt. 
 
Der seit Ende 2011 in Betrieb befindliche Knotenpunkt wickelt den Verkehr ohne Auffälligkei-
ten oder Störungen nach diesem Signalprogramm ab. 
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3.5 Daten aus Dauerzählstellen  

Für den Untersuchungsbereich liegen im Zuge der B 70 nur für die Dauerzählstelle in Lünne 
vollständige und vergleichbare Daten vor. 
Dort zeigt sich über die Jahre 2005 bis 2015: 
 
Jahr  DTV (Kfz/Tag)  davon SV/Tag 
2005   7.155   1.560 
2010   7.024   1.386 
2015   7.323   1.298 
 
Die Zahlen zeigen von 2005 bis 2010 eine leichte Abnahme des Verkehrs, sowohl insgesamt 
im Kfz/Verkehr als auch im Schwerverkehr. Bis 2015 ist der Kfz/Verkehr dann wieder leicht 
angestiegen (2,3 % in 10 Jahren bzw. 0,23 % / Jahr). Der Schwerverkehr hingegen hat wei-
ter abgenommen (16,2% in 10 Jahren bzw. 1,6 % / Jahr). 
Insgesamt also im Kfz- Verkehr eine Stagnation und im Schwerverkehr sogar ein Rückgang. 
 
Weitere Daten aus Dauerzählstellen auf der B 70 im Nahbereich der Anschlussstelle liegen 
hier nicht vor. Wie sich die Verkehrsbelastungen auf der B 70 im Bereich der AS und auf den 
Rampen und dem Venhauser Damm entwickelt haben, kann aus den vorliegenden Daten 
der Dauerzählstelle Lünne zwar nicht direkt abgeleitet werden, jedoch können die Daten als 
Indiz für eine in den letzten 10 Jahren nicht wesentliche verkehrliche Veränderung im Zuge 
der B 70 nördlich der A 30 herangezogen werden. 
 
 
4 Fazit 

Die in der Vergangenheit durchgeführten Verkehrsuntersuchungen haben immer wieder ge-
zeigt, dass die Probleme im Bereich der Anschlussstelle A 30 / B 70 primär auf die allgemei-
ne Verkehrsmengenentwicklung zurück zu führen sind. Auch die Berücksichtigung der Ver-
kehrsmengenzunahmen durch neue Gewerbegebiete in Rheine und Salzbergen verschärften 
die Probleme nur, waren aber nicht ursächlich. 
Eine mittelfristige Lösung zur Entlastung der Anschlussstelle A 30 / B 70 besteht in der Zu-
flussdosierung am bereits hergestellten Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld. Der Knotenpunkt 
bindet derzeit schon das Gewerbegebiet der Gemeinde Salzbergen westlich und östlich der 
B 70 an. Der Knotenpunkt ist mit seiner Signalschaltung bereits heute so dimensioniert, dass 
er ohne verkehrliche Verschlechterung auf der B 70 und der Anschlussstelle A 30 / B 70 das 
auf Rheinenser Gebiet geplante Gewerbegebiet anschließen kann. 
Langfristig ist eine Steigerung der Leistungsfähigkeit im Bereich der Anschlussstelle A 30 / 
B 70 jedoch vermutlich nur durch einen Ausbau der B 70 und Umbau der Anschlussstelle zu 
erreichen. 
 
 
Wallenhorst, 2016-09-27 
IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG 
 
 
 
Manfred Ramm 
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1 Aufgabenstellung 

Die INGENIEURPLANUNG wurde mit einer Machbarkeitsstudie und der Erarbeitung eines 

städtebaulichen Strukturkonzeptes zur Entwicklung eines neuen interkommunalen Gewerbe- 
und Industriestandortes östlich der B 70 (Holsterfeld Ost) beauftragt. 
 
Die Beauftragung beinhaltet auch eine verkehrstech-
nische Untersuchung. Es soll untersucht werden, wel-
che Auswirkungen sich durch das zusätzliche Ver-
kehrsaufkommen aus dem geplanten Interkommuna-
len Gewerbegebiet Holsterfeld Ost für die B 70 im Be-
reich der Anschlussstelle Rheine-Nord zwischen der 
Einmündung des Venhauser Damms im Süden und 
der Venhauser Straße (K 319) im Norden ergibt. 
 
Die Abschätzung des erwarteten Verkehrsaufkom-
mens wurde auf Basis einer am 13.05.2003 durchge-
führten Eichungszählung vorgenommen. Als Ein-
gangsgröße wurde eine zukünftige Größe des GE-
Gebietes von 70 ha unterstellt. Die sich ergebenden 
Verkehrsbelastungen wurden an insgesamt fünf Kno-
tenpunkten untersucht. 
 
Bei den untersuchten Knotenpunkten handelt es sich um: 
Knoten 1: B 70 / A 30 – AS-Süd (Richtung Osnabrück) / Venhauser Damm 
Knoten 2: B 70 / A 30 – AS-Nord (Richtung Niederlande) 
Knoten 3: B 70 / Holsterfeld Ost (südl. Anbindung) / Holsterfeld 
Knoten 4: B 70 / Holsterfeld Ost (nördl. Anbindung) / Feldstraße 
 
 
Das neue Gewerbegebiet soll über die Knoten 3 und 4 an die vorhandene B 70 angebunden 
werden. Aufgrund von Vorgaben des Straßenbauamtes Lingen wird in der Untersuchung der 
Knoten 3 nicht als voll ausgebauter Knoten unterstellt, sondern es werden lediglich die 
Fahrtbeziehungen rechts raus und rechts rein zugelassen. 
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2 Planungsgrundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen wurden der Verkehrsuntersuchung zugrunde gelegt: 
1. Verkehrsdaten: 
Verkehrszählung an insgesamt 5 Knotenpunkten:  
am 13.5.2003 (06.00 – 10.00 Uhr und 15.00 – 19.00 Uhr) 
 
2. Untersuchungen: 
Untersuchung der GfL zur Erweiterung des GVZ Rheine; Bremen 12/2000  
 

3 Verkehrliche Grundlagen 

3.1 Verkehrsbelastungen Status Quo 

Die stärkste Querschnittsbelastung im Untersuchungsbereich liegt mit einem DTV von 
20.800 Kfz / 24h auf der B 70 zwischen den beiden Autobahnabfahrten (Knoten 1 und 2). Im 
weiteren Verlauf der B 70 in Richtung Norden nimmt die Belastung dann zunächst stetig ab. 
Südlich des Knoten 3 liegt sie noch bei 19.300 Kfz / 24h, nördlich des Knotens dann nur 
noch bei 14.900 Kfz / 24h. Im weiteren Verlauf in Richtung Norden pendelt die Belastung auf 
der B 70 dann um einen Wert von ca. 15.000 Kfz / 24h. 
 
Auf der B 70 südlich des Knotens 1 liegt die Belastung ebenso wie auf dem Venhauser 
Damm östlich des Knotens 1 bei 13.400 Kfz / 24h. 
 
Die beiden Rampen der AS Rheine-Nord sind im Analyse-0-Fall mit 8.200 Kfz / 24 h (in Ri. 
NL) bzw. 7.100 Kfz / 24h (Ri. OS) belastet. 
 
Die genauen Analysewerte können der Anlage 1 (Streckenbelastung – DTV im Analyse-0-
Fall) entnommen werden. 
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3.2 Spitzenstunde und DTV 

Aus der Zählung wurden in den beiden Zählzeiträumen die folgenden Spitzenstunden ermit-
telt: 

vormittags: 07.15 – 08.15 Uhr 
nachmittags: 16.30 – 17.30 Uhr 

 
Die Ermittlung des DTV (nach HBS) erfolgte getrennt aus den 4-Stunden-Zählwerten. Es er-
gaben sich signifikante Abweichungen zwischen der Hochrechnung auf den DTV aus der 
Vormittags- bzw. Nachmittagszählung. Deshalb wurde im Weiteren mit dem Mittelwert der 
aus der Vormittags- und Nachmittagszählung hochgerechneten DTV-Werte gearbeitet und 
hierfür getrennte Hochrechnungsfaktoren (Vormittags- bzw. Nachmittagsspitzenstunde -> 
DTV) bestimmt. 
 
Zur Hochrechnung auf den DTV aus der Morgenspitzenstunde ergab sich ein durchschnittli-
cher Faktor von 13,69, aus der Nachmittagsspitzenstunde ein Faktor von 11,93. 
 
 

3.3 Verkehrserzeugung 

Die Verkehrsmenge, die aufgrund des Gewerbegebietes Holsterfeld Ost entsteht, wird nach 
dem Verfahren von Dr. Bosserhoff ermittelt. Das Verfahren berücksichtigt die Gebietsgröße 
und geplante Nutzungen. 
 
Die Gesamtgröße (brutto) des neuen GE-/GI-Gebietes beträgt ca. 70 ha. Zur Abschätzung 
des Verkehrsaufkommens nach Dr. Bosserhoff reichen pauschale Annahmen zur zukünfti-
gen Nutzung der Flächen aus. Es wurden vier unterschiedliche Nutzungstypen unterstellt, 
denen die nachfolgenden verkehrlichen Kenngrößen zugeordnet sind: 

Nutzungsart Größe 
[ha] 

Wege pro 
Beschäft. 

Kundenwege 
pro Beschäft.

GV-Wege 
pro Beschäft. 

Gewerbepark 30 2,0 – 2,5 0,3 – 0,5 1,0 –1,0 

Transport / Logistik 20 2,0 – 2,5 0,5 – 0,5 2,0 – 6,0 

Produktion (m. Neben-
funktion Transport) 

10 2,0 – 2,5 0,2 – 0,4 1,0 –1,0 

Handwerk (dienst- 
leistungsorientiert) 

10 2,5 – 3,0 1,0 – 2,0 1,0 – 1,0 

 
Gemäß der beigefügten Tabellen (Anlage 2 und 3) ergibt sich für den Quell- und Zielverkehr 
ein Verkehrsaufkommen von jeweils ca. 7.170 Kfz / 24h. Daraus folgt ein Gesamtver-
kehrsaufkommen von 14.340 Kfz / 24h, was einem zusätzlichen Verkehrsaufkommen von 
fast 205 Kfz / 24h und ha entspricht. 
 
Zur Berücksichtigung der sog. Mitnahmeeffekte (Verlagerungen, Wegeverkettungen, etc.) 
werden alle Verkehrsströme die vom GE Holsterfeld Ost beeinflusst werden, nicht mit einem 
weiteren Prognosefaktor auf den Prognoseverkehr 2020 hochgerechnet. Verkehrsströme die 
hingegen nicht vom neuen Gewerbegebiet beeinflusst werden (z.B. Verkehre von der A 30 in 
Ri. Rheine), werden mit einem pauschalen Faktor von 15 % hochgerechnet. 
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3.3.1 Vergleich mit dem GE Holsterfeld West 

Westlich der B 70 befindet sich auf dem Gebiet der Gemeinde Salzbergen das Gewerbege-
biet Holsterfeld West. Es weist ein Gesamtgröße von ca. 55 ha auf (brutto) und ist aktuell zu 
rund 80% bebaut. Unterstellt man vereinfacht vergleichbare Nutzungen (und damit ein ver-
gleichbares Verkehrsaufkommen), ergibt sich für dieses GE-Gebiet ein Verkehrsaufkommen 
von ~ 9.000 Kfz/Tag. 
 
Das Gebiet Holsterfeld West wird von drei Straßen erschlossen: 
Feldstraße (B 70) 1.800 Kfz / 24h 
Holsterfeld (B 70) 6.300 Kfz / 24h 
Feldstraße (A 30) 2.000 Kfz / 24h 
 Gesamt: ~10.000 Kfz / 24h 
 
Berücksichtigt man in diesem Verkehrsaufkommen einen Durchgangsverkehr von ca. 1.000 
Kfz / 24h, entspricht das beobachtete Verkehrsaufkommen von 9.000 Kfz /24h dem errech-
neten Wert. Die Abschätzung des Verkehrsaufkommens ist damit von der Größenordnung 
her als sinnvoll anzusehen. 
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3.4 Verkehrsverteilung 

Die Verteilung der neu erzeugten Verkehre erfolgt entsprechend der Verkehrsverteilung am 
Knoten 3 (Einmündung Holsterfeld mit Anbindung des bestehenden GE-Gebietes Holsterfeld 
West). Die Analyse ergab, dass ca. 80 % des heutigen Verkehrs aus der Straße Holsterfeld 
in Richtung B 70 Süd und nur 20 % in Richtung B 70 Nord orientiert sind. 
 
Für die neuen Verkehre aus dem Gebiet Holsterfeld Ost wird deshalb vereinfacht angenom-
men, dass: 
- 80 % des Verkehrs in 
Richtung B 70 – Süd, 
- 15 % des Verkehrs in 
Richtung B 70 – Nord und 
- 5 % in Richtung des be-
stehenden GE-Gebietes 
Holsterfeld West gehen. 
 
Entsprechend eines ersten 
Erschließungskonzeptes 
sollen zwei Zufahrten die 
Anbindung des neuen Ge-
werbegebiet ermöglichen. 
Aufgrund der Vorgabe des 
Straßenbauamtes Lingen, 
werden für den Knoten 3 
(südliche Anbindung) nicht 
alle Fahrtbeziehungen zu-
gelassen. Hier wird ledig-
lich Rechtseinbiegen und 
Rechtsabbiegen zugelas-
sen. 
Die ungefähre Verteilung 
des zusätzlichen Ver-
kehrsaufkommens auf das 
Straßennetz zeigt die obi-
ge Übersicht. Die detaillierten Berechnungen der untersuchten Varianten weichen u.a. auf-
grund des pauschalen DTV-Hochrechungsfaktors von diesen Werten ab. 
 

neues GE-Gebiet
HOLSTERFELD OST

Größe: (70 ha)

zusätzliches Verkehrsaufkommen:
~205 Kfz /ha + Tag

= 14.340 Kfz/24h

15 %
= + 2.150 Kfz/24h

5 %
= + 720 Kfz/24h

80 %
= + 11.470 Kfz/24h

DTV(Ana) = 19.600 Kfz/24h
DTV(Prog) = 29.800 Kfz/24h

DTV(Ana) = 14.800 Kfz/24h
DTV(Prog) = 16.900 Kfz/24h

B
 7

0

Venhauser Str. (K 319)

Feldstraße
Holsterfeld Ost
(nördliche Anbindung)

Holsterfeld Ost
(südliche Anbindung)Holsterfeld

< Ri. NL                                     A30                                                        A30
Ri. OS >

Venhauser
Damm

DTV(Ana) = 13.400 Kfz/24h
DTV(Prog) = 17.900 Kfz/24h

DTV(Ana) = 13.400 Kfz/24h
DTV(Prog) = 16.300 Kfz/24h

DTV(Ana) = 7.100 Kfz/24h
DTV(Prog) = 10.500 Kfz/24h

DTV(Ana) = 22.000 Kfz/24h
DTV(Prog) = 23.360 Kfz/24h

DTV(Ana) = 30.000 Kfz/24h
DTV(Prog) = 33.870 Kfz/24h

DTV(Ana) = 8.200 Kfz/24h
DTV(Prog) = 11.300 Kfz/24h

DTV(Ana) = 6.300 Kfz/24h
DTV(Prog) = 6.400 Kfz/24h

DTV(Ana) = 1.800 Kfz/24h
DTV(Prog) = 2.300 Kfz/24h

DTV(Ana) = 2.100 Kfz/24h
DTV(Prog) = 2.600 Kfz/24h

DTV(Ana) = 15.700 Kfz/24h
DTV(Prog) = 17.630 Kfz/24h

davon:
   34 % > A 30 - Ri. OS
   12 % > A 30 - Ri. NL
   34 % > B 70 - Süd
   20 % > L 481

 80 %

 20 %

5

44

3

2

1

DTV(Ana) = 20.800 Kfz/24h
DTV(Prog) = 29.400 Kfz/24h
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4 Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte 

In der hier vorliegenden Untersuchung wurde der Ausbau der B 70 zu einer 4-Streifigen 
Straße unterstellt. Dieser Ausbau ist aufgrund der bis zum Jahre 2020 zu erwartenden Ver-
kehrsmengen auch ohne das Interkommunale Gewerbegebiet Holsterfeld-Ost notwendig. 
Auch heute sind aufgrund der dichten Knotenpunktfolge und der starken Verkehrsmengen 
Beeinträchtigungen im Verkehrsablauf festzustellen. Diese Beeinträchtigungen werden sich 
aufgrund der allgemeinen Verkehrszunahme und den hinzukommenden Nutzungen der Ge-
werbegebiete Holsterfeld West und GVZ weiter verschlechtern. Ausschlaggebendes Kriteri-
um für den 4-spurigen Ausbau ist nicht nur die Leistungsfähigkeit des Streckenquerschnittes, 
sondern viel mehr die Leistungsfähigkeit im Bereich der Knotenpunkte. 
 
Im Mittelpunkt der Untersuchung stehen folgende Betrachtungen: 

• Aussagen zur Leistungsfähigkeit der Knoten 3 und 4 (Anbindungen Interkommu-
nales Gewerbegebiet Holsterfeld Ost), über die das geplante Gewerbegebiet an 
die B 70 angebunden werden soll. 

• Eine Abschätzung der Leistungsfähigkeit der Knoten 1 und 2 vor dem Hintergrund 
der geringen Abstände zwischen diesen Knoten sowie die Koordinierung der Sig-
nalanlagen, um im Zuge der B 70 eine „Grüne Welle“ zu realisieren. 

 
Zunächst wurden aber die Knoten 3 und 4 getrennt betrachtet. Das Kriterium der Leistungs-
fähigkeit ist nach HBS die maximale mittlere Wartezeit [s] am Knotenpunkt. 
 
 

4.1 Ausbildung der Knotenpunkte 

Für den Knoten 3 B 70 Holsterfeld / südl. Anbindung werden nicht alle Fahrtbeziehungen zu-
gelassen. Hier ist lediglich das Rechtsabbiegen in das neue Gewebegebiet zugelassen, so 
wie das Rechtseinbiegen in die B 70. Für alle anderen untersuchten Knoten werden alle 
Fahrtbeziehungen zugelassen. Die Aufteilung der Fahrspuren und die zugelassenen Fahrt-
beziehungen können der Anlage 4 entnommen werden. 
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4.2 Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte 

4.2.1 Kreisverkehrsplatz 

Eine überschlägige Berechnung zur Überprüfung der Einsatzmöglichkeit eines KVP am Kno-
ten 3 (Einmündung Holsterfeld) ergab, dass ein 1-streifiger Kreisverkehr keine ausreichende 
Leistungsfähigkeit bietet, um die prognostizierten Verkehrsmengen aufzunehmen. Auf eine 
weitere Untersuchung von Kreisverkehrsplätzen wurde daher verzichtet. 
 

4.2.2 Kreuzung mit LSA-Regelung 

Für alle Knotenpunkte wurde ein LSA-Programm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden er-
stellt, welches bezüglich der Geradeausverkehre auf der B 70 koordiniert wurde. Durch diese 
Anpassung der Signalprogramme ergeben sich geringere Wartezeiten. Des weiteren wirkt 
sich die Koordinierung positiv auf Rückstaulängen und Wartezeiten aus. Eine Übersicht des 
notwendigen Ausbaus und der Fahrstreifenaufteilung kann der Anlage 5 entnommen wer-
den. 
 

4.2.2.1 Knoten 3 – B 70 / Holsterfeld Ost (südl. Anbindung) / Holsterfeld 

An diesem Knotenpunkt wird der Einsatz einer LSA mit folgender Ausbildung der Zu- und 
Abfahrten untersucht: 
vorh. Belastung:  1.940 Pkw-E / Sp-h 
Prognosebelastung:  3.040 Pkw-E / Sp-h 
 
B 70 - Nord  Zufahrt: 3 Fahrstreifen 
     2 x geradeaus, 1 x rechts 
   Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
B 70 - Süd  Zufahrt: 4 Fahrstreifen 
     1 x links, 2 x geradeaus, 1 x rechts 
   Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
Holsterfeld West Zufahrt: 2 Fahrstreifen 
     1 x links, 1 x rechts 
   Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
Holsterfeld Ost Zufahrt : 1 Fahrstreifen 
     1 x rechts 
   Abfahrt: 1 Fahrstreifen  
 
 
Für den Knotenpunkt wurde ein 4-phasiges LSA-Programm erstellt. Auf die Freigabe bedingt 
verträglicher Verkehrsströme wurde verzichtet. Rad- und Fußgängerquerungen wurden wie 
aus der Anlage 7 zu entnehmen angelegt. Auch die Rechtsabbieger der B 70 wurden signa-
lisiert. Die Ausbildung des Knotenpunktes in der dargestellten Form ergibt eine maximale 
mittlere Wartezeit von 47 Sekunden für den Strom der Rechtseinbieger aus der südlichen 
Anbindung Holsterfeld Ost. 40 Sekunden Wartezeit ergeben sich für die Linkseinbieger aus 
Zufahrt Holsterfeld und somit gemäß HBS die Qualitätsstufe C (zufriedenstellend). Die de-
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taillierten Ergebnisse zur Berechnung der Berechnungen mit dem EDV-Programm CROSSIG 
können der Anlage 6 entnommen werden. 
 

4.2.2.2 Knoten 4 – B 70 / Holsterfeld Ost (nördl. Anbindung) / Feldstraße 

An diesem Knotenpunkt wird der Einsatz einer LSA mit folgender Ausbildung der Zu- und 
Abfahrten untersucht: 
vorh. Belastung:  1.480 Pkw-E / Sp-h 
Prognosebelastung:  2.560 Pkw-E / Sp-h 
 
B 70 - Nord  Zufahrt: 3 Fahrstreifen 
     1 x links, 1 x geradeaus, 1 x rechts 
   Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
B 70 - Süd  Zufahrt: 4 Fahrstreifen 
     1 x links, 2 x geradeaus, 1 x rechts 
   Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
Feldstraße  Zufahrt: 1 Fahrstreifen 
   Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
 
Holsterfeld Ost Zufahrt : 3 Fahrstreifen 
     2 x links, 1 x geradeaus / rechts 
   Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
 
 
Auch für den Knoten 4 wurde ein Signalprogramm mit 4 Phasen und einer Umlaufzeit von 90 
Sekunden, zur Untersuchung der Leistungsfähigkeit erstellt. Auf die Freigabe bedingt ver-
träglicher Verkehrsströme wurde verzichtet. Die Anlage von Rad- und Fußgängerquerungen 
können der Anlage 5 entnommen werden. Bei einer Ausbildung des Knotenpunktes in der 
dargestellten Form ergibt sich eine maximale mittlere Wartezeit von 46 Sekunden für die 
Ströme der Linksabbieger in die Feldstraße sowie für die Linksabbieger in die nördliche An-
bindung des Gewerbegebietes Holsterfeld-Ost. Somit ergibt sich gemäß HBS die Qualitäts-
stufe C (zufriedenstellend). Das erstellte Signalprogramm sowie die Ergebnisse der Leis-
tungsfähigkeitsberechnungen sind in der Anlage 7 abgebildet. 
 
 

4.3 Leistungsfähigkeit auf der B 70 im Bereich der AS Rheine-Nord 

Das geplante Gewerbegebiet wirkt sich auch auf die Leistungsfähigkeit der angrenzenden 
Knoten im Zuge der B 70 aus. Dabei sind insbesondere die Rampen der AS Rheine-Nord 
der A 30 von Interesse. Daher wurden auch an diesen Knoten die Leistungsfähigkeiten im 
Prognosefall untersucht. Mit Hilfe des Programms CROSSIG wurde zusätzlich eine Koordi-
nierung der einzelnen Signalprogramme vorgenommen, um eine „Grüne Welle“ auf der B 70 
einzurichten und damit die Verkehrsqualität weiter zu verbessern. Auch für diese Knoten-
punkte wurde ein Signalprogramm mit einer Umlaufzeit von 90 Sekunden erstellt. 
 



Stadt Rheine / Gem. Salzbergen – Interkommunales GE Holsterfeld Ost 10/13  

H:\SALZB\202097\TEXTE\VP\Erl.-Bericht040528.doc INGENIEURPLANUNG 

4.3.1 Knoten 1 – B 70 / A 30 – AS-Süd (Ri. OS) / Venhauser Damm 

An diesem Knotenpunkt wird die Ausbildung mit folgenden Fahrspuren unterstellt. Die 2 
Fahrspuren der B 70 in Richtung Süden werden in ca. 80 Meter Abstand zum Knotenpunkt 
wieder auf die eine vorhandene Fahrspur reduziert: 

vorh. Belastung: 2.590 Pkw-E / Sp-h 
Prognosebelastung: 3.510 Pkw-E / Sp-h 
 

B 70 - Nord Zufahrt: 4 Fahrstreifen 
    1 x links, 2 x geradeaus, 1 x rechts (frei) 
  Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
B 70 - Süd Zufahrt: 4 Fahrstreifen 
    1 x links, 2 x geradeaus, 1 x rechts (frei) 
  Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
A 30 (Rampe in Ri. OS / aus Ri. NL) 
  Zufahrt: 2 Fahrstreifen 
    1 x links, 1 x geradeaus / rechts 
  Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
Venhauser Damm 

Zufahrt : 2 Fahrstreifen 
    1 x links / geradeaus, 1 x rechts 
  Abfahrt: 1 Fahrstreifen  
Auch für diesen Knotenpunkt wurde ein 4-phasiges Signalprogramm entworfen. Auf die Frei-
gabe bedingt verträglicher Abbiegeströme wurde aus Gründen der Verkehrssicherheit ver-
zichtet. Die Rechtsabbieger der B 70 werden ohne signaltechnische Sicherung geführt. Auf 
die Anlage von Rad- und Fußgängerquerungen über die Fahrbahn wurde, wie im derzeiti-
gem Bestand vorhanden, verzichtet. Bei der hier beschriebenen Ausbildung des Knoten-
punktes ergibt sich eine maximale mittlere Wartezeit von 45 Sekunden für den Fahrzeug-
strom der Linkseinbieger aus der Zufahrt A 30 aus Richtung Amsterdam und somit gemäß 
HBS die Qualitätsstufe C (zufriedenstellend). Das entworfene Signalprogramm sowie die 
Berechnungen zur Leistungsfähigkeit sind in der Anlage 8 zusammengestellt. 
  

4.3.2 Knoten 2 – B 70 / A 30 – AS-Nord (Ri. NL) 

Auch an diesem Knotenpunkt wurde anhand der zu erwartenden Verkehrsmengen ein LSA-
Programm mit der erforderlichen Einteilung der Fahrspuren erstellt. Um die Leistungsfähig-
keit des Knotenpunktes gewährleisten zu können ist die Ausbildung des Knotenpunktes mit 
folgenden Fahrspuren notwendig: 
vorh. Belastung:  2.310 Pkw-E / Sp-h 
Prognosebelastung:  3.390 Pkw-E / Sp-h 
 
B 70 - Nord Zufahrt: 3 Fahrstreifen  
    1 x links, 2 x geradeaus 
  Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
B 70 - Süd Zufahrt: 3 Fahrstreifen 

    2 x geradeaus, 1 x rechts 
  Abfahrt: 2 Fahrstreifen 
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A 30 (Rampe aus Ri. OS / in Ri. NL) 
  Zufahrt: 2 Fahrstreifen 
    1 x links, 1 x rechts 
  Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
 
Die beschriebene Anordnung der Fahrstreifen ergibt gemäß HBS eine maximale mittlere 
Wartezeit von 34 Sekunden für den Strom der Linksabbieger in Richtung A 30 Fahrtrichtung 
Amsterdam und somit die Qualitätsstufe B (gut). Die detaillierten Ergebnisse der Leistungs-
fähigkeitsuntersuchung sowie das entworfene Lichtsignalprogramm können der Anlage 9 
entnommen werden. 
 

4.4 Zusammenfassung der Leistungsfähigkeitsuntersuchung 

In der nachfolgenden Übersicht werden die Ergebnisse der vorangegangenen Leitungsfähig-
keitsuntersuchungen zusammengefasst. 
 

Knoten 
maximale mittlere 

Wartezeit 
Qualitätsstufe gem. 

HBS 

1: B 70 / A 30 – AS-Süd  

    (Ri. OS) / Venhauser Damm 
45 Sekunden C (zufriedenstellend) 

2: B 70 / A 30 – AS-Nord  

     (Ri. NL) 
34 Sekunden B (gut) 

3: B 70 / Holsterfeld Ost (südl. 

Anbindung) / Holsterfeld 
47 Sekunden C (zufriedenstellend) 

4: B 70 / Holsterfeld Ost (nördl. 

Anbindung) / Feldstraße 
46 Sekunden C (zufriedenstellend) 

 
Erläuterung der Qualitätsstufen  
Stufe A:  ≤  20 s (ausgezeichnet) 
Stufe B:  ≤  35 s (gut) 
Stufe C:  ≤  50 s (zufriedenstellend) 
Stufe D:  ≤  70 s (ausreichend) 
Stufe E:  ≤  100 s (mangelhaft) 
Stufe F:  >  100 s (ungenügend) 
 

4.5 Koordinierung der Lichtsignalanlagen (grüne Welle) auf der B 70 

Die hier untersuchten Signalanlagenprogramme der 4 Knotenpunkte wurden für den entlang 
der B 70 fahrenden Geradeausverkehr koordiniert. Durch diese Koordinierung wird ein weite-
rer Rückgang der Staulängen und der Wartezeiten erwartet. Auch die in die B 70 einbiegen-
den Verkehrsströme wurden soweit es möglich war bei der Koordinierung berücksichtigt. Das 
Grünzeitenband kann der Anlage 10 entnommen werden. 
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4.6 Überprüfung der Länge der Fahrspuren zwischen den Knoten 

Neben der reinen Leistungsfähigkeit der Knoten ist zwischen den Rampen der AS Rheine-
Nord (Knoten 1 und 2) im weiteren auch die Frage zu beantworten, ob der dort vorhandene 
Stauraum ausreichend ist, um die ermittelte Anzahl an Fahrzeugen aufzunehmen, die sich 
bei einem Rückstau am Ende der Rotzeit aufgestaut haben (95%-Wert). Zwischen den Kno-
ten 1 und 2 steht als Stauraum eine Länge von rd. 115 m zur Verfügung. Die komplette Län-
ge ist mit 2 Fahrspuren je Richtung ausgebaut und die entsprechenden Abbiegestreifen sind 
so dimensioniert, dass auf ihnen der zu erwartende Rückstau aufgenommen werden kann 
ohne den Verkehr auf den durchgehenden Fahrstreifen zu stören. 
 
 

4.6.1 Knoten 1 – B 70 / A 30 – AS-Süd (Ri. OS) / Venhauser Damm 

An diesem Knoten sind insbesondere die von der B 70 aus Richtung Norden kommenden 
Ströme zu betrachten. Für den Geradeausstrom ergibt sich eine Rückstaulänge von 10 
Fahrzeugen (= 60 m). Der vorhandene Stauraum von 115 m zwischen den Knoten 1 und 
Knoten 2 reicht somit aus. Für die Linksabbieger in den Venhausener Damm ergibt sich eine 
Rückstaulänge von 12 Fahrzeugen (72 m). 
Durch den freien Rechtsabbieger auf die A 30 (Ri. OS), dessen Spur zudem eine ausrei-
chende Länge aufweist, sind auch dort keine Probleme zu erwarten. 
 
 

4.6.2 Knoten 2 – B 70 / A 30 – AS-Nord (Ri. NL) 

In den beiden erforderlichen Geradeausspuren aus Richtung Süden ergeben sich jeweils 
Rückstaulängen von 60 m. Hierfür reicht der Stauraum von 115 m aus. Für den Rechtsab-
bieger Richtung A 30 ergibt sich eine zu erwartende Rückstaulänge von 4 Fahrzeugen (= 24 
m). Dieser zu erwartende Rückstau kann durch den Rechtsabbiegestreifen aufgenommen 
werden ohne den Verkehr auf den durchgehenden Fahrstreifen zu behindern. 
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5 Beurteilung der Ergebnisse 

Die Leistungsfähigkeit der untersuchten Knotenpunkte 3 und 4 im Zuge der B 70, die der 
Anbindung des neuen GE-Gebietes dienen sollen, hat bei der unterstellten Geometrie eine 
nach HBS zufriedenstellende Verkehrsqualität ergeben. Um eine zufriedenstellende Ver-
kehrsqualität zu erreichen ist der 4-spurige Ausbau der B 70, so wie die Anlage von Abbie-
gespuren wie in Anlage 5 dargestellt notwendig. 
Auch ohne das Gewerbegebiet Holsterfeld-Ost ergibt sich durch die allgemeine Verkehrszu-
nahme eine weitere Verschlechterung des Verkehrsablaufes. Des weiteren sind die unmittel-
bar in der Nähe liegenden Gewerbegebiete GVZ (Stadt Rheine) und Holsterfeld West (Ge-
meinde Salzbergen) noch nicht komplett bebaut und führen aufgrund dessen auch zu einer 
weiteren Verkehrszuname. Somit kann voraussichtlich ein reibungsloser Verkehrsablauf oh-
ne weitere Leistungssteigerung des Verkehrssystems auch ohne dass Gewerbegebiet 
Holsterfeld-Ost nicht mehr gewährleistet werden. Die Ergebnisse dieser Untersuchung zei-
gen, dass der Ausbau der B 70 sowie der Anschlussstellen des Gewerbegebietes wie in An-
lage 5 dargestellt durchzuführen ist, um einen reibungslosen Verkehrsablauf zu gewährleis-
ten. 
 
 
Wallenhorst, 2004-12-10 
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1 Aufgabenstellung 

Die INGENIEURPLANUNG wurde mit einer Machbarkeitsstudie und der Erarbeitung eines 
städtebaulichen Strukturkonzeptes zur Entwicklung eines neuen interkommunalen Gewerbe- 
und Industriestandortes östlich der B 70 (Holsterfeld Ost) beauftragt. 
 
Die Beauftragung beinhaltete auch eine verkehrstechnische Untersuchung. Es sollte unter-
sucht werden, welche Auswirkungen sich durch das 
zusätzliche Verkehrsaufkommen aus dem geplanten 
Interkommunalen Gewerbegebiet Holsterfeld Ost für 
die B 70 im Bereich der bestehenden Einmündungen 
der Straßen Holsterfeld und Feldstraße ergeben 
(Knoten 3 und 4 gem. Abbildung rechts). 
 
Nach entsprechenden Abstimmungen mit den zu-
ständigen Straßenbauverwaltungen in Münster (Stra-
ßen.NRW) und Lingen (NLStBV) wurde von dort fest-
gestellt, dass im Bereich der Anschlussstelle Rheine-
Nord (A 30) derzeit eine befriedigende Verkehrsquali-
tät vorliegt. In der vorliegenden Untersuchung sollte 
abschließend durch eine Verkehrssimulation überprüft 
werden, ob sich im Planfall 2, d. h. mit einem Vollkno-
ten B 70 / Holsterfeld, negative Auswirkungen auf den 
Bereich der B 70 / Anschlussstelle an die A 30 zei-
gen. 
 
Als Eingangsgröße wurde eine zukünftige Größe des GE-Gebietes von 70 ha unterstellt.  
 
 
2 Planungsgrundlagen 

Folgende Planungsgrundlagen wurden der Verkehrsuntersuchung zugrunde gelegt: 
Verkehrsdaten: 
1) Verkehrszählung an insgesamt 5 Knotenpunkten:  
am 13.5.2003 (06.00 – 10.00 Uhr und 15.00 – 19.00 Uhr) 
2) Auswertungen der SVZ 2005 und automatischer Dauerzählstellen im ersten Quartal 2005 
3) Querschnittszählung des NLStBV, GB Lingen am 30.05.06 auf der B 70 zwischen Knoten 
2 und 3 
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3 Verkehrliche Grundlagen 

3.1 Verkehrsbelastungen 2003 

Die stärkste Querschnittsbelastung im Untersuchungsbereich lag mit einem DTV von 20.800 
Kfz / 24h auf der B 70 zwischen den beiden Autobahnabfahrten vor (Knoten 1 und 2). Im 
weiteren Verlauf der B 70 in Richtung Norden nahm die Belastung dann zunächst stetig ab. 
Südlich des Knoten 3 lag sie noch bei 19.300 Kfz / 24h, nördlich des Knotens dann nur noch 
bei 14.900 Kfz / 24h. Im weiteren Verlauf in Richtung Norden pendelte die Belastung auf der 
B 70 dann um einen Wert von ca. 15.000 Kfz / 24h. 
 
 
3.2 Verkehrsbelastungen 2005 

Im Untersuchungsbereich können 2 Faktoren eine Veränderung des Verkehrsaufkommens 
bzw. der Verkehrszusammensetzung seit der Verkehrserhebung im Jahr 2003 verursacht 
haben: 
a) Die Fertigstellung der A 31 kann eine Reduzierung der Verkehrsmengen bewirkt haben. 
b) Die Lkw-Maut kann eine Verlagerung von Lkw-Verkehr auf die B 70 bewirkt haben. 
 
Zur Beantwortung dieser Frage wurden zwei Quellen ausgewertet: 
a) Auf der B 70 gibt es im Bereich Lünne (also nördlich des Untersuchungsbereichs) seit 
2003 eine Dauerzählstelle (Nr. 3372). 
Diese zeigt folgende Ergebnisse: 
- DTV Jahr 2004  = 8.443 Kfz/24h 
   davon 1.660 Lkw/24h = 20% 
 
- DTV III. Quartal 2004 = 6.927 Lkw/24h   = - 15,4% zum III. Quartal 2003 
   davon 1.312 Lkw/24h = 19%  = - 19,2% zum III. Quartal 2003 
 
- DTV Jan. 2005  = 6.552 Kfz/24h   = - 17,0% zum Jan. 2004 
   davon 1.407 Lkw/24h = 21,5% = - 15,5% zum Jan. 2004 
 
- DTV Feb. 2005  = 6.914 Kfz/24h   = - 20,6% zum Feb. 2004 
   davon 1.572 Lkw/24h 22,7%  = - 15,9% zum Feb. 2004 
 
- DTV März 2005  = 7.036 Kfz/24h   = - 23,7% zum März 2004 
   davon 1.562 Lkw/24h = 22,2% = - 23,5% zum März 2004 
 
 
b) Für die SVZ 2005 gibt es zwei Zählstellen, eine liegt nördlich der Feldstraße, die zweite 
südlich des Venhauser Dammes. 
Eine ungefähre Hochrechnung der Zählergebnisse vom ersten Normalwerktag (gem. HBS) 
ergab: 
- nördlich Feldstraße 
 DTV 2005 = 10.400 Kfz/24h mit 23,7% Lkw-Anteil 
 DTV 2003 = 14.900 Kfz/24h mit 16,9% Lkw-Anteil 
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  Abnahme des Gesamtverkehrs um rd. 30%, dafür gestiegener Lkw-
Anteil, wobei die Absolutzahl der Lkw nahezu konstant geblieben ist 
(2003 = 2.520 Lkw und 2005 = 2.465 Lkw) 

 
- südlich Venhauser Damm 
 DTV 2005 = 12.500 Kfz/24h mit 20,5% Lkw-Anteil 
 DTV 2003 = 13.400 Kfz/24h mit 17,7% Lkw-Anteil 
  Abnahme des Gesamtverkehrs um rd. 7%, dafür gestiegener Lkw-

Anteil, wobei die Absolutzahl der Lkw minimal gestiegen ist  
(2003 = 2.370 Lkw und 2005 = 2.560 Lkw) 

 
Durch die Fertigstellung der A 31 ist offensichtlich eine Reduzierung der Verkehrsbelastung 
auf der B 70 eingetreten. Diese ist dabei allerdings nördlich der A 30 mit rd. 25 bis 30% deut-
lich ausgeprägter als südlich der A 30 mit unter 10%. 
Hinsichtlich des Lkw-Anteils ist eine Zunahme nördlich und südlich der A 30 zu verzeichnen, 
wobei die Absolutmengen nördlich der A 30 minimal zurückgegangen sind und südlich der 
A 30 minimal angestiegen sind. 
Dies deutet darauf hin, dass es durch die Fertigstellung der A 31 einen Entlastungseffekt ge-
geben hat, der bei den Lkw möglicherweise durch die „Maut-Flucht“ kompensiert worden ist. 
Ob weitere Faktoren die Entwicklung beeinflusst haben, kann aus diesen Daten nicht klar 
beantwortet werden, es ist jedoch aufgrund der kurzen Zeitspanne zwischen 2003 und 2005 
eher unwahrscheinlich. 
Ob und wie der Effekt der „Maut-Flucht“ kompensiert wird ist derzeit noch unklar, damit ist 
auch die Größenordnung einer möglich Reduzierung des Lkw-Verkehrs auf der B 70 nicht si-
cher abschätzbar. 
 
 
3.3 Verkehrsbelastungen 2006 

Die vom NLStBV, GB Lingen am 30.05.06 durchgeführte Querschnittszählung zeigte im Ge-
gensatz zu den Beobachtungen aus 2005 eine praktisch identische Verkehrsbelegung der 
B 70 im Vergleich zu den Verkehrszählungen aus 2003. 
 
 Zählung 2003 Zählung 2006 
Zeitbereich 06.00 bis 10.00 Uhr 5.510 Kfz/4h 5.454 Kfz/4h 
Zeitbereich 15.00 bis 19.00 Uhr 4.568 Kfz/4h 4.494 Kfz/4h 
Spitzenstunde 16:30 bis 17:30 Uhr 1.612 Kfz/h 1.618 Kfz/h 

davon 266 Lkw/h 285 Lkw/h 
Diese Abweichungen liegen klar im üblichen Schwankungsbereich für Verkehrszählungen. 
Nach diesen Daten hat es (zumindest in diesem Abschnitt) auf der B 70 seit 2003 keine rele-
vante Veränderung der Verkehrsbelastungen gegeben. 
 
Eine Erklärung für die Abweichungen zu den Erkenntnissen aus 2005 kann von hier nicht 
gegeben werden. Daher werden für die weiteren Betrachtungen die Analysedaten aus 2003 
verwendet. 
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3.4 Spitzenstunde und DTV 

Aus der Zählung in 2003 wurden in den beiden Zählzeiträumen die folgenden Spitzenstun-
den ermittelt: 

vormittags: 07.15 – 08.15 Uhr 
nachmittags: 16.30 – 17.30 Uhr 

 
Die Ermittlung des DTV (nach HBS) erfolgte getrennt aus den 4-Stunden-Zählwerten. Es er-
gaben sich signifikante Abweichungen zwischen der Hochrechnung auf den DTV aus der 
Vormittags- bzw. Nachmittagszählung. Deshalb wurde im Weiteren mit dem Mittelwert der 
aus der Vormittags- und Nachmittagszählung hochgerechneten DTV-Werte gearbeitet und 
hierfür getrennte Hochrechnungsfaktoren (Vormittags- bzw. Nachmittagsspitzenstunde -> 
DTV) bestimmt. 
 
Zur Hochrechnung auf den DTV aus der Morgenspitzenstunde ergab sich ein durchschnittli-
cher Faktor von 13,69, aus der Nachmittagsspitzenstunde ein Faktor von 11,93. 
 
 
3.5 Verkehrserzeugung 

Zur Abschätzung der Verkehrsmengen des neuen Gewerbegebietes kann auf 24h-
Zählungen des Quell- und Zielverkehrsaufkommens des Güterverkehrszentrums Rheine-
Nord-West im März 2005 zurückgegriffen werden. Demnach erzeugen die rd. 38 ha vorhan-
dene Gewerbeflächen (brutto) rd. 3.300 Kfz/24h. Das entspricht etwa 87 Kfz/ha. 
 
Es kann angenommen werden, dass die Nutzungsstruktur und damit auch die Verkehrser-
zeugung des neuen Gewerbegebietes der des Güterverkehrszentrums Rheine-Nord-West 
entspricht. Um die mögliche Ansiedlung größerer Verkehrserzeuger zu berücksichtigen, ist 
ein „Sicherheitszuschlag“ anzusetzen. Deshalb wird für das neue Gewerbegebiet Holsterfeld-
Ost eine Verkehrserzeugung von rd. 100 Kfz/ha Gewerbefläche (brutto) zugrundegelegt. 
 
Die Details sind der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
Das entspricht bei 70 ha einer Gesamtverkehrserzeugung von 6.900 Kfz/24h bzw. rd. 7.000 
Kfz/24h. 
 
 
 

Verkehrserzeugung des neuen GE / GI 
 
DTV = 6.900 Kfz / Tag davon 4.300 Kfz / Tag = 62 % Personenverkehr (PV) 
     2.600 Kfz / Tag = 38 % Güterverkehr (GV) 
 
Quell- / Zielverkehrsaufkommen in der Spitzenstunde (ungefähr 16.30 – 17.30 Uhr) 
 Quellverkehr Zielverkehr 
Personenverkehr 244 Kfz/h 70 Kfz/h 
Güterverkehr 199 Kfz/h 91 Kfz/h 
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3.6 Verkehrsverteilung 

Die Verteilung der neu erzeugten Verkehre erfolgt entsprechend der Verkehrsverteilung am 
Knoten 3 (Einmündung Holsterfeld mit Anbindung des bestehenden GE-Gebietes Holsterfeld 
West). Die Analyse ergab, dass ca. 80 % des heutigen Verkehrs aus der Straße Holsterfeld 
in Richtung B 70 Süd und nur 20 % in Richtung B 70 Nord orientiert sind. 
 
 
Für die neuen Verkehre aus dem Gebiet Holsterfeld Ost wird deshalb vereinfacht angenom-
men, dass: 
- 75 % des Verkehrs in Richtung B 70 – Süd, 
- 20 % des Verkehrs in Richtung B 70 – Nord und 
- 5 % in Richtung des bestehenden GE-Gebietes Holsterfeld West gehen. 
 
Entsprechend eines ersten Erschließungskonzeptes sollen zwei Zufahrten die Anbindung 
des neuen Gewerbegebietes ermöglichen. Die Aufteilung des Quell- und Zielverkehrs erfolgt 
zunächst zu 60 % auf die südliche Anbindung und zu 40 % auf die nördliche Anbindung. 
Demnach kann von der in untenstehender Abbildung dargestellter Aufteilung der Verkehrs-
mengen im Straßennetz des Untersuchungsraumes ausgegangen werden. 
 
Verkehrsaufteilung  
 
 
 
 

Feldstraße 

Holsterfeld 

B 70 

20 %
 5 %
75 %

20 %
 5 %
75 %

40 % 

60 % 
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Bei den anzustellenden Leistungsfähigkeitsberechnungen ist für den Knoten 3 (südliche An-
bindung) neben einem Vollknoten ein Planfall mit einem eingeschränkten Knoten zu berech-
nen, sofern für den Fall mit Vollknoten Probleme im Bereich der B 70 / AS A 30 festgestellt 
werden. Beim Teilknoten sind lediglich das Rechtseinbiegen und das Rechtsabbiegen zuge-
lassen. Dementsprechend ändert sich auch die Aufteilung des Quell- und Zielverkehrs auf 
die beiden Zufahrten sowie auf der B 70 dazwischen. 
 
Es werden also zunächst untersucht: 
- Fall 2: Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld als Vollknoten (alle Beziehungen erlaubt) 
 
Die Knotenstrombelastungen der nachmittäglichen Spitzenstunde für den Fall Analyse 2003 
(bzw. 2006) und Prognose sind in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Für die Prognose wurde davon ausgegangen, dass die gesamte vom neuen GE/GI-Gebiet 
erzeugte Verkehrsmenge zu 100% auf das Straßennetz umgelegt wird, also als neuer, zu-
sätzlicher Verkehr auftritt. Faktisch wird es jedoch aufgrund von z. B. Betriebsverlagerungen 
aus dem Umfeld nicht zu 100% Neuverkehr kommen. Daher wird im Gegenzug auf eine all-
gemeine Verkehrsmengenprognose verzichtet. 
 
Tabelle: Querschnittsbelastungen in der Spitzenstunde (Kfz/Sp-h) 

Differenz 
Knoten / Strecke 

Analyse Prognose 
absolut Prozent 

K1: B 70 / A 30-Westrampe / Venhauser Damm 
K1: B 70-Süd 1.123 1.264 141 12,6
K1: B 70-Nord 1.741 2.067 326 18,7
K1: A 30-Westrampe 595 671 76 12,8
K1: Venhauser Damm 1.127 1.237 110 9,7
K2: B 70 / A 30-Ostrampe 
K2: B 70-Süd 1.741 2.067 326 18,7
K2: B 70-Nord 1.612 2.006 394 24,4
K2: A 30-Ostrampe 693 761 68 9,8
K3: B 70 / Holsterfeld 
K3: B 70-Süd 1.612 2.006 394 24,4
K3: B 70-Nord 1.221 1.617 396 32,4
K3: Holsterfeld-West 529 550 21 4,0
K3: Holsterfeld-Ost 0 320 - -

 
Im Zuge der B 70 zeigt sich damit eine Verkehrszunahme um minimal rd. 13 % südlich des 
Venhauser Damm und maximal rd 32 % nördlich Holsterfeld. 
Die Zunahme auf den Rampen der A 30 und dem Venhauser Damm liegen zwischen rd. 10 
5 und rd. 13 %. 
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4 Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte 

4.1 Fall 2: B 70 / Holsterfeld als Vollknoten 

Die vollständigen signaltechnischen Unterlagen zu den drei Knotenpunkten sind in der Anla-
ge 5 dokumentiert. 
 
4.1.1 K1: B 70 / A 30-Süd / Venhauser Damm 

Tiefbautechnisch sind hier keine Veränderungen vorgesehen. 
 
Die derzeitige verkehrsabhängige Steuerung wurde in der Simulation um eine Stauerken-
nung für den Bereich zwischen LSA1 und LSA2 in Fahrtrichtung Norden ergänzt. 
 
Der Staueingriff soll dabei den Zufluss über Signal 2 (B 70-Süd) und 4R (Venhauser Damm) 
steuern. Bei Detektion wird daher die Freigabe der Signale reduziert.  
In der Örtlichkeit kann hierzu auch die vorhandene Schleife D2G2 der LSA2 verwendet wer-
den. Ggf. ist diese als Stauschleife neu zu fräsen. 
 
Die Auswertung dieser Stauschleife muss im Steuergerät der LSA1 ergänzt werden. Ferner 
ist die bestehende Steuerung vom Ing. Büro Geiger / Hamburgier um diesen Staueingriff zu 
ergänzen. 
 
Die derzeitigen T-Punkte der Steuerung wurden beibehalten. 
 
 
4.1.2 K2: B 70 / A 30-Nord 

Die derzeitige verkehrsabhängige Steuerung wurde in der Simulation um eine Stauerken-
nung für den Bereich zwischen LSA2 und LSA1 in Fahrtrichtung Süden ergänzt. 
 
Der Staueingriff soll dabei den Zufluss über Signal 1 steuern. Bei Detektion wird daher die 
Freigabe des Signals reduziert.  
In der Simulation wird hierzu eine neue Schleife D2S verwendet. In der Örtlichkeit können 
hierzu auch ggf. die vorhandenen Schleife D1G2 und D1L2 der LSA1 verwendet werden. 
Ggf. sind diese als Stauschleife neu zu fräsen. 
 
Um den Stauraum zwischen LSA2 und LSA1 optimal auszunutzen wurde der früheste Start 
von Signal 1 in der Simulation an die Belegung der Schleife D1G1 bzw. D1L1 gekoppelt. Erst 
bei Nichtbelegung kann die Freigabe von Signal 1 an LSA2 vor dem spätesten Start erfol-
gen. 
Die derzeitigen T-Punkte der Steuerung wurden für das Spitzenprogramm geändert. Um den 
Stauraum zwischen LSA1 und LSA2 in Fahrtrichtung Norden staufrei zu halten wurde der 
früheste Abbruch von Signal 2 auf die Sekunde 30 verschoben. 
 
Die Änderungen müssten im Steuergerät der LSA2 ergänzt werden. Ferner ist die bestehen-
de Steuerung vom Ing. Büro Geiger / Hamburgier um diese zu erweitern. 
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4.1.3 K3: B 70 / Holsterfeld 

An diesem Knotenpunkt wird der Einsatz einer LSA mit folgender Ausbildung der Zu- und 
Abfahrten untersucht: 
 
B 70 - Nord  Zufahrt: 3 Fahrstreifen 

1 x links, 1 x geradeaus, 1 x rechts (als freier Rechtsab-
bieger) 

   Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
 
B 70 - Süd  Zufahrt: 3 Fahrstreifen 

1 x links, 1 x geradeaus, 1 x rechts (als freier Rechtsab-
bieger) 

   Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
 
Holsterfeld West Zufahrt: 2 Fahrstreifen 
     1 x kombiniert geradeaus / links, 1 x rechts 
   Abfahrt: 1 Fahrstreifen 
 
Holsterfeld Ost Zufahrt : 2 Fahrstreifen 
     1 x kombiniert geradeaus / rechts, 1 x links 
   Abfahrt: 1 Fahrstreifen  
 
 
Für den Knotenpunkt wurde eine im Prinzip 5-phasige Schaltung gewählt. Alle Kfz-Ströme 
werden damit signaltechnisch gesichert geführt. Die Umlaufzeit wurde gem. der vorhande-
nen Umlaufzeit mit 110 sec gewählt. Rad- und Fußgängerquerungen wurden wie aus der 
Anlage 3 zu entnehmen angelegt.  
 
Die verkehrsabhängige Steuerung wurde in der Simulation komplett überarbeitet, um die 
neuen Verkehrsströme zu integrieren. Dabei wurden folgende Kriterien zugrunde gelegt: 

- Signalisierung des Linksabbiegers von Norden in das Gewerbegebiet 
- Trennung der Nebenrichtungen in zwei Phasen 
- Spuraddition für die Fahrbeziehung von Süden nach Osten zum Ausfädeln des 
Rechtsabbiegers in das Gewerbegebiet 
- Zuflusssteuerung (Pförtnerfunktion) in der Hauptrichtung in Fahrtrichtung Süden 
 

Die derzeitigen T-Punkte der Steuerung wurden für das Spitzenprogramm geändert, um die 
zweite Nebenrichtung abwickeln zu können. Die neuen Programme und die Veränderungen 
im Zeit-Weg-Diagramm sind der verkehrstechnischen Planung für die Simulation zu entneh-
men. 
 
Die Änderungen müssten im Steuergerät der LSA3 ergänzt werden. Ferner ist die bestehen-
de Steuerung vom Ing. Büro Geiger / Hamburgier um diese zu erweitern. 
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4.2 Zusammenfassung der Leistungsfähigkeitsuntersuchung 

Zur Überprüfung der Verkehrsqualität wurde der Bereich der drei Knotenpunkte mit dem 
EDV-Programm VISSIM (Vers. 4.1) mittels Simulation der Verkehrsabläufe untersucht. Es 
wurden 5 Simulationsläufe mit unterschiedlichen Startzufallszahlen durchgeführt. 
Die Verlustzeiten (als wesentliches Kriterium zur Bestimmung der Verkehrsqualität gem. 
HBS) wurden als Mittelwert aus den 5 Simulationsläufen ermittelt (sh. Anlage 4). 
 
Insgesamt ergibt sich bei einer Ausbildung des Knotens B 70 / Holsterfeld als Vollkno-
ten (Fall 2) eine ausreichende Verkehrsqualität. 
 
- Für die Geradeausströme im Zuge der B 70 ergeben sich die Qualitätsstufen A 

bis E (ausgezeichnet bis ungenügend) gem. HBS 2001: 
 LSA 1: B 70 / A 30-Süd / Venhauser Damm 
  von Nord nach Süd  12,7 sec /Fzg  = QSV A 
  von Süd nach Nord  30,3 sec /Fzg  = QSV B 
 LSA 2: B 70 / A 30-Nord 
  von Nord nach Süd  34,2 sec /Fzg  = QSV B 
  von Süd nach Nord  55,4 sec /Fzg  = QSV D 
 LSA 3: B 70 / Holsterfeld 
  von Nord nach Süd  72,0 sec /Fzg  = QSV E 
  von Süd nach Nord  18,2 sec /Fzg  = QSV A 
 
 Bei der Beurteilung ist hier zu beachten: 
 Der Strom von Nord nach Süd an der LSA 3 weist mit 72 sec /Fzg nur eine knappe 

Überschreitung des Grenzwertes von 70 sec /Fzg für die Beurteilung als QSV D auf. 
In den Simulationsläufen ergaben sich Verlustzeiten von minimal 44,3 (= QSV C) bis 
maximal 118,1 sec /Fzg (= QSV F). Die relativ schlechte Beurteilung ist allerdings von 
der Knotenpunktsausbildung als Vollknoten oder Teilknoten unabhängig. Entschei-
dend ist die hier erforderliche Zuflussdosierung aufgrund der begrenzten Abflusska-
pazität am folgenden Knoten LSA 2. 

 
- Die Linksabbiegeströme an den Knoten LSA 2 (A 30–Nord) und LSA 3 (Holsterfeld) 

(jeweils von Nord nach Ost) weisen mit Wartezeiten von bis zu 236,5 sec /Fzg bzw. 
75,3 sec /Fzg eine mangelhafte bzw. ungenügende Verkehrsqualität auf. Da jedoch 
keine Überstauung mit Blockierung der Geradeausfahrstreifen auftritt, kann dies in 
der Spitzenstunde toleriert werden.  

 
- Überstauungen der Bereiche zwischen den Knotenpunkten werden durch die vorzu-

sehende Stauerkennung vermieden (besser als heute). 
 
- Insbesondere der Bereich zwischen LSA 2 und LSA 3 in Fahrtrichtung Norden ist un-

kritisch. Für den Geradeausverkehr in Richtung Norden wird mit 18,2 sec /Fzg die 
QSV A (Ausgezeichnet) festgestellt. Auch für den Linksabbieger von Süden nach 
Westen ergibt sich noch die QSV C mit 46,3 sec / Fzg. 
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5 Bewertung und Empfehlung 

Die durchgeführten Untersuchungen mittels Simulation der Verkehrsabläufe im Bereich der 
Knotenpunkte der Anschlussstelle A 30 – Rheine-Nord und des Knotenpunktes mit der Stra-
ße Holsterfeld zeigen, dass eine Ausbildung des Knotenpunktes B 70 / Holsterfeld als 
Vollknoten möglich ist. 
 
Zur Simulation der Verkehrsabläufe in der nachmittäglichen Spitzenstunde wurde die vor-
handene Signalsteuerung an den Knoten 1 und 2 (Anschlussstelle) mit Ausnahme geringer 
Veränderungen übernommen. Für den Knoten 3 (Holsterfeld) wurde eine der neuen Geomet-
rie angepasste Signalsteuerung entwickelt. 
 
Die im Untersuchungsbereich entstehenden (und teilweise bereits bestehenden) Probleme 
sind dabei von der Frage, ob der Knoten B 70 / Holsterfeld als Vollknoten oder Teilknoten 
(nur rechts-rein und rechts-raus für den östlichen Ast Holsterfeld) vollkommen unabhängig. 
Die mögliche negative Auswirkung des Vollknotens hätte in der Bildung von Rückstaus in der 
B 70 für die Fahrtrichtung Norden bis in die Anschlussstelle hinein bestehen können. Dieser 
Effekt entsteht jedoch nicht, für den Geradeausstrom in Fahrtrichtung Norden wird sogar ei-
ne ausgezeichnete Verkehrsqualität ermittelt. 
 
Als weiterer Vorteil für den „Vollknoten“ ist der Aspekt der Verkehrssicherheit anzusehen. 
Würde am Knoten B 70 / Holsterfeld ein Teil der Verkehrsbeziehungen verboten, ist dennoch 
davon auszugehen, dass einige Verkehrsteilnehmer sich verkehrswidrig verhalten werden. 
Damit entsteht ein Gefahrenpotential, das nur durch erhebliche bauliche Sicherungsmaß-
nahmen reduziert, aber nie völlig unterbunden werden kann. 
 
Ein weiterer Vorteil besteht beim Vollknoten auch in der Möglichkeit, im Falle von Havarien 
oder Baumaßnahmen den kompletten Verkehr auch über einen Knotenpunkt abzuwickeln. 
 

Es wird daher empfohlen, das Gewerbegebiet  
mit zwei Vollknoten  

an die B 70 anzubinden. 
 

 
Im weiteren Planungsverlauf ist noch zu prüfen, ob eine Einbeziehung des Knotenpunktes 
B 70 / Feldstraße in die Koordinierung der Knotenpunkte AS Rheine-Nord und Holsterfeld 
sinnvoll ist. 
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Unabhängig von der Art der Erschließung des Gewerbegebietes (selbst bei einer Gewerbe-
flächenentwicklung abseits der B 70 auf dem Gebiet der Gemeinde Salzbergen oder auch 
Spelle) wird das prognostizierte zusätzliche Verkehrsaufkommen im Bereich der B 70 und 
der Anschlussstelle ohne Gegenmaßnahmen zu regelmäßigen Überstauung der B 70 zwi-
schen den beiden Knotenpunkten in beiden Fahrtrichtungen führen. Ohne bauliche Erweite-
rung kann die Lösung dafür nur in einer Zuflussdosierung bestehen. 
 
 
Folgende Punkte sollten seitens der Straßenbauverwaltung untersucht bzw. berücksichtigt  
werden: 
- Optimierung der Stauerkennung in der B 70 zwischen den Knotenpunkten. Bei Stau-

erkennung sollte der Zufluss in den Ästen der 70, Venhauser Damm und Holsterfeld 
gedrosselt werden. Ggf. ist auch eine Drosselung der Abfahrten der A 30 denkbar, 
hier ist aber wieder eine Sicherung gegen Rückstau auf die A 30 vorzusehen. 

 
- Die Verlustzeiten für die Linksabbieger von Norden nach Osten sind am Knoten 2 (A 

30-Nord) sehr hoch. Es sollte geprüft werden, ob in der nachmittäglichen Spitzen-
stunde hier ein höherer Freigabezeitanteil realisiert werden kann (sh. auch unten). 

 
- In den Simulationen wurde abweichend von der vorhandenen Grüne-Welle-

Koordinierung ein Versatz von – 6 sec am Knoten 2 (A 30-Nord) vorgesehen. D. h. al-
le Zeiten an diesem Knotenpunkt wurden 6 sec früher geschaltet als gemäß Koordi-
nierung vorgesehen. Dies ergab einen besseren Verkehrsfluss als ohne diesen Ver-
satz. Grund hierfür ist das nahezu ständige Vorhandensein von kleineren Reststaus 
auch in den Geradeausfahrstreifen im Zuge der B 70, so dass Fahrzeuge im Zuge 
der Grünen Welle nicht mit der vorgesehenen Koordinierungsgeschwindigkeit das 
Signal erreichten, sondern abbremsen und halten mussten. Die Grüne-Welle-
Koordinierung ist spätestens mit den prognostizierten Verkehrsmengen praktisch 
nicht mehr umsetzbar. Es sollte daher geprüft werden, ob in der Spitzenstunde nicht 
eine Steuerung mit dem Ziel eines maximalen Durchsatzes und minimaler Staubil-
dung insgesamt auch geringere Verlustzeiten ergeben kann. 

 
 
 
Wallenhorst, 2006-08-10 
INGENIEURPLANUNG 
 

 
 
Manfred Ramm 
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Knotenpunkt B 70 / Holsterfeld 
Überprüfung der Verkehrsqualität und Knotenpunktgeometrie 
 
1. Basis 
1.1 „Interkommunales Gewerbegebiet Holsterfeld-Ost - Verkehrsuntersuchung Anbindung an 
die B 70“, Stadt Rheine / Gemeinde Salzbergen, 10. August 2008, Ingenieurplanung Wallen-
horst 
► Verkehrsdaten, Signalprogramm 
 
1.2 „B-Plan Nr. 75 „Industriegebiet Holsterfeld, 6. Teilbereich“ – Vorentwurf Straßenbau, 
NLG, Stand Januar 2010, IPW Ingenieurplanung Wallenhorst 
► Knotenpunktgeometrie 
 
1.3 „Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen“ (HBS), FGSV Köln, 
2001/2005 
► Berechnungs- und Beurteilungsvorschriften 
 
1.4 „Ampel 4.0“, bps GmbH 
► EDV-Programm zur Planung und Berechnung von Lichtsignalanlagen 
 
 
2. Überprüfung der Verkehrsqualität und Knotenpunktgeometrie 
2.1 Signalprogramm 
- Die Überprüfung erfolgt mit einem Festzeitprogramm mit einer Umlaufzeit von 110 sec. 
Tatsächlich wird im Normalbetrieb eine verkehrsabhängige Steuerung realisiert. D. h. es 
werden selten alle Signalgruppen innerhalb eines Umlaufs eine Freigabe anfordern / erhal-
ten, insbesondere die Fußgänger-Signalgruppen sind eher selten zu erwarten. In der Praxis 
wird also für die Kfz-Ströme eine bessere Verkehrsqualität als im hier angesetzten Festzeit-
programm vorliegen. 
- Besonderheiten in der Signalprogrammbildung: 

- Die Linksabbieger aus der B 70 müssen aus geometrischen Gründen in getrennten 
Phasen freigegeben werden. 
- Die Linkseinbieger und Geradeausströme aus den untergeordneten Straßen werden 
als Mischfahrstreifen ausgebildet und bedingt verträglich freigegeben. Dies ist zwar 
sicherheitstechnisch nicht optimal, es erlaubt jedoch gerade den starken 
Rechtseinbiegerstrom von Holsterfeld-West nach Süden als Rechtseinbieger mit ei-
genem Signal zu führen (wie heute auch). 

 
2.2 Verkehrsbelastungen 
- Als Verkehrsbelastungen werden die Prognoseverkehrsmengen für den Fall der vollständi-
gen Auslastung des interkommunalen Gewerbegebiets angesetzt (mit Erschließung über 2 
Knotenpunkte). Da in absehbarer Zeit nur eine Teilfläche (dafür über nur 1 Knotenpunkt er-
schlossen) genutzt wird, kann von einer ausreichenden Prognosesicherheit ausgegangen 
werden. 

m.ramm
Schreibmaschinentext
15.02.2010

m.ramm
Schreibmaschinentext
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2.3 Verkehrsqualität 
- Gemäß HBS erreicht der Knotenpunkt die Qualitätsstufe D (= ausreichend). 
- Es sind jeweils die Mischstreifen Linkseinbieger / Geradeaus in den beiden untergeordne-
ten Ästen, die diese Qualitätsstufe bewirken. 
- Alle anderen Signalgruppen / Ströme erreichen eine bessere Verkehrsqualität. 
- Die Geradeausströme im Zuge der B 70 erreichen jeweils die Qualitätsstufe B (= gut). 
 
2.4 Knotenpunktgeometrie 
- B 70-Süd 
 Linksabbieger  95%-Rückstau = 54 m LA vorh. = 70 m 
 Rechtsabbieger 95%-Rückstau = 18 m LA vorh. = 70 m 
- B 70-Nord 
 Linksabbieger  95%-Rückstau = 18 m LA vorh. = 40 m 
 Rechtsabbieger 95%-Rückstau = 12 m LA vorh. = 80 m 
- Holsterfeld-Ost 
 Links / Geradeaus 95%-Rückstau = 66 m LA vorh. = 64 m 
 Rechtseinbieger 95%-Rückstau = 18 m LA vorh. = 64 m 
- Holsterfeld-West 
 Links / Geradeaus 95%-Rückstau = 18 m LA vorh. = 90 m 
 Rechtseinbieger 95%-Rückstau = 72 m LA vorh. = 90 m 
 
3. Ergebnis 
Der Knotenpunkt weist in der geplanten Form eine ausreichende Verkehrsqualität auf. Die 
Stauräume sind für den 95%-Rückstau ausreichend bemessen. Die minimale Überschreitung 
im Ast Holsterfeld-Ost ist unproblematisch. 
 
 
Wallenhorst, 2010-02-15 
IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG 

 
 
 

Manfred Ramm 
 
 
 
Anlage: Signaltechnische Unterlagen, 9 Seiten 



Ströme und Spuren 

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

Strom-Nr.

S1

S2

S3

S4

S5

S6

S7

S8

S9

S10

S11

S12

Spuren Bedarfswert[s] Spurlänge[m] überg. Ströme Zufahrt

0 1,8 0 Nein 1

1 1,8 -- Nein 1

1 1,8 -- Nein 1

1 1,8 -- Ja 2

1 1,8 -- Ja 2

1 1,8 -- Ja 2

0 1,8 0 Nein 3

1 1,8 -- Nein 3

1 1,8 -- Nein 3

1 1,8 -- Ja 4

1 1,8 -- Ja 4

1 1,8 -- Ja 4

Anzahl Spuren:                            0 für Mischspur                     -1 für nicht vorhanden
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Ströme und Spuren 

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

S1

S2

S3

S4 S5 S6

S7

S8

S9

S10S11S12

Holsterfeld-West

B 70-Süd

Holsterfeld-Ost

B 70-Nord
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Übersicht Kfz- und Fußgänger- Signalgruppen 

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

Kfz-Gr.

K1

K2

K3

K4

K5

K6

K7

K8

K9

K10

Bezeichnung 1.Strom 2.Strom 3.Strom

K1 5 0 0

K2 4 0 0

K3 3 0 0

K4 2 1 0

K5 12 0 0

K6 11 0 0

K7 10 0 0

K8 9 0 0

K9 8 7 0

K10 6 0 0

1. Strom = Hauptstrom;      Minuswert=Sekundärsignal

Anliegende Ströme Abliegende Ströme
F.-Gr.

F1

F2

F3

F4

F5

F6

Bezeichnung 1.Strom 2.Strom 3.Strom 1.Strom 2.Strom 3.Strom

F1 1 2 3 0 0 0

F2 0 0 0 4 8 0

F3 12 0 0 0 0 0

F4 10 11 0 -1 5 9

F5 7 8 9 0 0 0

F6 0 0 0 2 -6 10

Minuswert = bedingt verträglich
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Übersicht Kfz- und Fußgänger- Signalgruppen 

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

K4

K4

K3

K2 K1 K10

K9

K9

K8

K7K6K5

F1

F5

F4

F2

F6

F3

Holsterfeld-West

B 70-Süd

Holsterfeld-Ost

B 70-Nord
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Verkehrsfluss-Diagramm

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

Fahrzeuge

1

2

3

4

Qr: 273
Qg: 5
Ql: 34

 S 312

S 236

Qr: 73
Qg: 661
Ql: 191

 S 925

S 1083

Qr: 43
Qg: 11
Ql: 164

 S 218

S 102

Qr: 34
Qg: 646
Ql: 24

 S 704 S 738
0  1000 Fzg/h

Sum= 2159

Zufahrt 1 : Holsterfeld-West
Zufahrt 2 : B 70-Süd
Zufahrt 3 : Holsterfeld-Ost
Zufahrt 4 : B 70-Nord
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Zwischenzeitenmatrix zwischen Signalgruppen

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

K1

K2

K3

K4

K5

K6

K7

K8

K9

K10

F1

F2

F3

F4

F5

F6

K1 K2 K3 K4 K5 K6 K7 K8 K9 K10 F1

-- -- -- 8 -- -- 4 8 8 -- --

-- -- -- 9 9 9 -- -- 9 -- --

-- -- -- -- -- 8 -- -- 4 -- 5

9 7 -- -- -- 9 7 b b 8 5

-- 4 -- -- -- -- -- -- 8 -- --

-- 4 8 8 -- -- -- -- 8 -- --

9 -- -- 9 -- -- -- -- 9 9 --

8 -- -- b -- -- -- -- -- -- --

9 7 9 b 8 8 7 -- -- -- --

-- -- -- 8 -- -- 4 -- -- -- --

-- -- 12 12 -- -- -- -- -- -- --

-- 4 -- -- -- -- -- -- 4 -- --

-- -- -- -- 12 -- -- -- -- -- --

4 -- -- b -- 12 12 4 -- -- --

-- -- -- -- -- -- -- 12 12 -- --

-- -- -- 4 -- -- 4 -- -- b --

Horizontal: einfahrende Signalgruppen
Vertikal  : räumende Signalgruppen
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Zwischenzeitenmatrix zwischen Signalgruppen

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

K1

K2

K3

K4

K5

K6

K7

K8

K9

K10

F1

F2

F3

F4

F5

F6

F2 F3 F4 F5 F6

-- -- 9 -- --

10 -- -- -- --

-- -- -- -- --

-- -- b -- 9

-- 5 -- -- --

-- -- 5 -- --

-- -- 5 -- 10

-- -- 9 5 --

9 -- -- 5 --

-- -- -- -- b

-- -- -- -- --

-- -- -- -- --

-- -- -- -- --

-- -- -- -- --

-- -- -- -- --

-- -- -- -- --

Horizontal: einfahrende Signalgruppen
Vertikal  : räumende Signalgruppen
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Signalzeitenplan 

Datei : LSA3-V2.amp
Projekt : Holsterfeld-Ost
Knoten : B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Stunde : Prognose

0
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110

 = Grün ,      = Rot ,      = Gelb ,      = Rot/Gelb ,      = Grünpfeil ,      = Gelbblinker ,      = Dunkel

K1
10044 10044

K2
24 45

K3
28 50

K4
54 73

K5
8220 8220

K6
8220 8220

K7
82 91

K8
74 92

K9
54 74

K10
10246 10246

F1
838 838

F2
838 838

F3
25 55

F4
53 70

F5
10142 10142

F6
10142 10142
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HBS 2001     Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage

Formblatt 3
Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugverkehr

Projekt: Holsterfeld-Ost
Knotenpunkt: B 70 / Holsterfeld-Ost / Holsterfeld-West
Zeitabschnitt: Prognose

Stadt:
Datum:

Bearbeiter:

tU = 110 s T = 60 min

Nr. Bez. tF
[s]

f

[-]

tS
[s]

q

[Fz/h]

m

[Fz]

q S

[Fz/h]

t B

[s/Fz]

n C

[Fz]

C

[Fz/h]

g

[-]

NGE

[Fz]

nH

[Fz]

h

[%]

S

[%]

NRE

[Fz]

lStau

[m]

w

[s]

QSV

1 K1(5) 54 0,491 56 661 20,2 2000 1,80 30,0 982 0,6732 0,24 15,5 77 95 16,01 102 22,2 B

2 K2(4) 21 0,191 89 191 5,8 2000 1,80 11,7 382 0,5002 0,00 5,2 90 95 8,40 54 39,8 C

3 K3(3) 22 0,200 88 273 8,3 2000 1,80 12,2 400 0,6825 0,41 7,8 94 95 11,58 72 44,5 C

4 K4(2,1) 5,5 0,050 104,5 39 1,2 2010 1,79 3,1 100 0,3881 0,00 1,2 100 95 2,93 18 50,6 D

5 K5(12) 48 0,436 62 34 1,0 2000 1,80 26,7 873 0,0390 0,00 0,6 60 95 1,88 12 17,8 A

6 K6(11) 48 0,436 62 646 19,7 2000 1,80 26,7 873 0,7402 0,92 16,9 86 95 17,92 108 29,6 B

7 K7(10) 9 0,082 101 24 0,7 2000 1,80 5,0 164 0,1467 0,00 0,7 100 95 2,06 18 46,9 C

8 K8(9) 18 0,164 92 43 1,3 2000 1,80 10,0 327 0,1314 0,00 1,1 85 95 2,87 18 39,3 C

9 K9(8,7) 13 0,118 97 175 5,3 2000 1,80 7,2 236 0,7402 1,22 5,3 100 95 10,06 66 65,5 D

10 K10(6) 54 0,491 56 73 2,2 2000 1,80 30,0 982 0,0743 0,00 1,2 55 95 2,94 18 14,8 A

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

qK= 2159  Fz/h CK= 5319  Fz/h g = 0,6325 gmaßg = 0,7258
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Stadt Rheine / Gemeinde Salzbergen 
Interkommunales Gewerbegebiet Holsterfeld Ost 

 
Verkehrsuntersuchung 

 
 

Abgleich der Verkehrszählungsergebnisse aus dem Herbst 2010  
mit der Verkehrsuntersuchung vom 10.08.2006 

 
 
Datenbasis 
 
1.) Verkehrsuntersuchung „Anbindung an die B 70“ vom 10.08.2006 
 (mit Zählergebnissen aus den Jahren 2003 und 2006) 
 
2.) Knotenstromzählungen der ANL Hamm an den beiden Rampen der A 30 vom 28.09.2010 
 
3.) Auswertung von Schleifenzählungen an den drei LSA durch Swarco für die Woche 
20.09.2010 bis 27.09.2010 
 
 
- Die Betrachtungen werden für die nachmittägliche Spitzenstunde vorgenommen. Im Jahr 
2003 wurde als Spitzenstunde der Zeitbereich 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ermittelt. In der Zäh-
lung der ANL Hamm am 28.09.2010 war das der Zeitbereich 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr, also 
ein fast identischer Zeitbereich. 

m.ramm
Schreibmaschinentext
12.10.2010

m.ramm
Schreibmaschinentext
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21Knotenstrombelastungen (Kfz/Sp-h) 
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1 Analyse 2003 
Erläuterung: 
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2 Analyse 2010 
53 PV  (Personenverkehr) 
68 GV (Güterverkehr) 
 
Personenverkehr  
= Krad + Pkw + Lfw 
 
Güterverkehr (= Schwerverkehr (SV)) 
= Bus + LkwoA + LkwmA + Lastzug 
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 0
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195 548 743
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306 
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Daten 2010 zu Knoten 3:
Detektorzählung Swarco 
Di 21.09.210  
Sp-h 16.15 bis 17.15 Uhr 
Nur als Kfz vorliegend! 

Daten 2010 zu Knoten 1+2:
manuelle Zählung  
ANL Hamm 
Di 28.09.210  
Sp-h 16.15 bis 17.15 Uhr 

A 30 
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Vergleich der Querschnittsbelastungen im Kfz-Verkehr insgesamt (Kfz/Sp-h) 

Querschnitt 
Analyse 

2003 
Analyse 

2010 
Veränderung 

Absolut %
B 70 – nördl. Holsterfeld 1.221 1.081 - 140 - 11,5%
B 70 – nördl. Nordrampe 1.621 1.498 - 123 - 7,6%
B 70 – unter A 30 1.741 1.678 - 63 - 3,6%
B 70 – südl. Südrampe 1.123 1.253 + 130 + 11,6%
Holsterfeld 529 569 + 40 + 7,6%
A 30 - Nordrampe 693 657 - 36 - 5,2%
A 30 - Südrampe 595 675 + 80 + 13,4%
Venhauser Damm 1.127 1.154 + 27 + 2,4%

 
Vergleich der Querschnittsbelastungen im Schwerverkehr / Güterverkehr (Kfz/Sp-h) 

Querschnitt 
Analyse 

2003 
Analyse 

2010 
Veränderung 

Absolut %
B 70 – nördl. Holsterfeld*  
B 70 – nördl. Nordrampe 272 217 - 55 - 20,2%
B 70 – unter A 30 251 217 - 34 - 13,5%
B 70 – südl. Südrampe 177 158 - 19 - 10,7%
Holsterfeld*  
A 30 - Nordrampe 115 91 - 24 - 20,9%
A 30 - Südrampe 124 123 - 1 - 0,8%
Venhauser Damm 116 176 + 60 + 51,7%

(Anm.: * Für diese Querschnitte liegen nur Werte in „Kfz“ aus der Schleifenzählung vor.) 
 
 
Beurteilung der Zählergebnisse 
 
- Die Zählergebnisse bestätigen auf der B 70 nördlich der A 30 eine Abnahme der Verkehrs-
belastungen - wie sie auch schon 2006 festgestellt wurde. 
- Eine eindeutige Zunahme der Verkehrsbelastung im Kfz-Verkehr ist nur auf der B 70 süd-
lich des Knotens mit der Südrampe / Venhauser Damm und auf der Südrampe festzustellen. 
 
- Auffällig ist auch ein deutlicher Rückgang im Schwerverkehr / Güterverkehr festzustellen. 
- Lediglich auf dem Venhauser Damm ist ein deutlicher Anstieg im Schwerverkehr / Güter-
verkehr festzustellen. 
 
 
Allgemeine Verkehrsprognose 
 
- Gemäß „Verkehrsmodell Niedersachsen“ steigt auf der B 70 im Abschnitt zwischen A 30 
und K 319 die Verkehrsbelastung im DTV von 2005 bis 2025 um 400 Kfz/24h, davon im SV 
um 270 Kfz/24h.  

 DTV 2005  = 11.270 Kfz/24h DTV 2025  = 11.670 Kfz/24h ► + 3,5% 

 DTVSV 2005  =   2.120 Kfz/24h DTVSV 2025  =   2.390 Kfz/24h ► + 12,7% 

- Damit würde, wenn diese prozentualen Steigerungen auf die Zählwerte 2010 angewendet 
würden, im Jahr 2025 ungefähr die Analysebelastung aus dem Jahr 2003 wieder erreicht 
werden. 
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Verkehrsprognose „Interkommunales Gewerbegebiet“ 

- Bisher wurde die Prognose für das Gesamtgebiet, d. h. einschl. der Erweiterungen in Rich-
tungen Norden in Verbindung mit einem zweiten Anschluss an die B 70, gemacht. 

- Damit wurde das maximale Verkehrsaufkommen in Ansatz gebracht. 

- Eine allgemeine Verkehrsmengenprognose wurde nicht berücksichtigt. Gründe dafür wa-
ren: 

 - Es wurde keine relevante Zunahme des allgemeinen Verkehrs erwartet. (Das wird ja 
 auch durch die „Modellprognose Niedersachsen“ bestätigt, sh. oben.) 

 - Es wurde der für das Plangebiet prognostizierte Verkehr vollständig als Neuverkehr 
 angesetzt. D. h. z. B. regionale Verlagerung von Arbeitsplätzen, die bislang auch 
 schon Verkehr in diesem Untersuchungsbereich verursachten sind nicht abmindernd 
 berücksichtigt worden. 

 

Empfehlung 

- Angesichts der üblichen Genauigkeiten bei Verkehrserhebungen aufgrund täglicher / stünd-
licher Schwankungen im Verkehrsaufkommen und der Verlässlichkeit von Verkehrsprogno-
sen, ist eine Verwendung der vorliegenden Verkehrsprognosedaten aus der „Verkehrsunter-
suchung Anbindung an die B 70“ vom 10.08.2006 weiterhin möglich.  

- Eine Überarbeitung auf der Basis der Zähldaten aus dem Jahr 2010 und unter Ansatz der 
Verkehrserzeugung nur aus den Flächen des jetzt rechtskräftigen B-Planes würde geringere 
Verkehrsmengen ergeben und daher weniger Sicherheit bei der verkehrstechnischen Beur-
teilung bedeuten. 

 
Wallenhorst, 2010-10-12 
IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG 

 
 
 

Manfred Ramm 

 

ra
Textfeld
Anlage 1 Verkehrsprognose
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21Knotenstrombelastungen (Kfz/Sp-h) 
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Erläuterung: 

Fall 2: neues GE mit
Holsterfeld Vollknoten 
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